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Joschka Büchs

Braunschweig. Das Neubaugebiet
„Neue Lammer Mitte“ entwickelt
sich langsam. Seit unserem letzten
Bericht im August haben dort ein
Beautysalon und ein Frühstücksca-
fé die damals noch freien Ladenflä-
chen angemietet.
Verzögerung gibt es hingegen bei

derEröffnungdes italienischenRes-
taurants. Laut Danny Lux, Projekt-
verantwortlicher beim Bauunter-
nehmen Schmidt, soll das Restau-
rant in ein bis zwei Monaten eröff-
nen.
Ursprünglich war eine Eröffnung

im Oktober geplant gewesen.
Grund für die Verzögerung seien

Lieferengpässe bei der Ausstattung
und Schwierigkeitenmit demEner-
gieversorger. Ein Aufdruck an einer
Glasfront weist bereits ein Restau-
rant/Pizzeria „La Sicilia“ aus.

Edeka-Markt soll restliches
Gewerbe beleben
„Wir freuen uns, dass das Gewerbe
dort anläuft“, sagt Lux. Mehr Kun-
denverkehr verspricht er sich von
der Eröffnung eines Edeka-Marktes
auf dem Baufeld Nummer 3 direkt
nebenan.
Durch den Supermarkt erhofft er

sich eine Belebung des restlichen
Gewerbes vor Ort.
Wann der Supermarkt in Lamme

gebautwird, ist jedoch noch unklar.

im engen Austausch mit der Stadt.
Erst nach Erhalt der Baugenehmi-
gung können wir weitere Informa-
tionen zur zeitlichen Planung ge-
ben“, antwortet eine Unterneh-
menssprecherin von Edeka Min-
den-Hannover auf Anfrage unserer
Zeitung.

16 Eigentumswohnungen
sind noch zu haben
Noch immer stehen in dem Neu-
baugebiet 16 der insgesamt
68 Eigentumswohnungen zum Ver-
kauf. Die aktuelle Zinsstruktur bei
Krediten mache den Immobilien-
erwerb für viele Menschen schwie-
rig, schätzt Projektverantwortlicher
Danny Lux.

Blick auf die „Neue Lammer Mitte“ mit Wohn- und Geschäftshäu-
sern am Lammer Busch. STEFAN LOHMANN / REGIOS24

Es tut sich was in der „Neuen LammerMitte“
Ein italienisches Restaurant soll mit Verzögerung eröffnen. Edeka hat einen Bauantrag eingereicht. Es gibt noch Wohnungen.

Bettina Thoenes

Braunschweig. Die Nachfrage nach
Selbsthilfe ist 2023 in Braun-
schweig sprunghaft gestiegen. Fast
dieHälfte der Ratsuchenden hätten
sich wegen psychischer Probleme
an die Selbsthilfe-Kontaktstelle Ki-
bis gewandt, sagtLeiterin InesKam-
pen. Häufigste Diagnosen: Angst-
erkrankungen und Depressionen.
Selbsthilfe schließe zum Teil eine

Lücke, so die Erfahrung vonMarle-
ne Furchners, in der Kontaktstelle
Ansprechpartnerin für junge Men-
schen inderSelbsthilfe. „Betroffene
finden oft keinen Therapieplatz.“
Die moderne Arbeitswelt mache es
Menschen mit Depressionen zu-
demschwerer, ihr gewohntesLeben
aufrechtzuerhalten, vermutet Ines
Kampen einen weiteren Grund für
die steigende Nachfrage nach
Selbsthilfe im Bereich psychischer
Erkrankungen.
Vor 20 Jahren noch hätten viele

trotz einer Depression gut weiter-
arbeitenkönnen, denn siehätten im
Arbeitsalltag auch mal Pausen ein-
legen können. Doch habe sich der
Arbeitsmodus in den vergangenen
Jahren sukzessive geändert. „Ich
höre vonBetroffenen: Sie hätten bis
zuletzt versucht, zu arbeiten. Aber
irgendwann konnten sie einfach
nicht mehr.“
Allein in 8 der aktuell 115 bei Ki-

bis registrierten Selbsthilfegruppen
treffen sich Menschen mit Depres-
sionen – vor allem Frauen suchen
Unterstützung in solchenGruppen.
Ihr Anteil in der Selbsthilfe: 70 Pro-
zent. Mit der Idee der Selbsthilfe
deckt sich indesnicht einBedürfnis,
das Furchner und Kampen bei Rat-
suchenden gerade mit Blick auf
Angst und Depressionen verstärkt
wahrnehmen: das nach angeleite-
ten Gruppen. „Wir merken: Solche
Angebote fehlen in der Stadt.“
In der Selbsthilfe hingegen brau-

che es Initiatoren als Impulsgeber
für neue Gruppen. Die Kibis-Mitar-
beitenden begleiten und moderie-
ren neue Gruppen anfangs zwar,
entlassen sie dannaber indieEigen-
verantwortung. Menschen mit psy-
chischen Problemen fehle zuweilen
die Kraft dazu. Die Profis in der Ki-
bis versuchen dann zu ermutigen:
Manchmal sei die Angst davor grö-
ßer als die tatsächliche Verantwor-
tung, so Marlene Furchner. Zumal
Aufgaben in den Selbsthilfegrup-
pen, ist der Anfang erst einmal ge-
macht, in der Regel auf mehrere

Selbsthilfe bei Ängsten und
Depressionen immer wichtiger

Die Selbsthilfe-Kontaktstelle verzeichnet einen sprunghaften Anstieg an Ratsuchenden.

Schultern verteilt würden. „Erzwin-
gen wollen wir nichts. Die Men-
schenmüssen es sich zutrauen, eine
neue Gruppe zu initiieren.“
Was ohnehin nicht immer not-

wendig ist: Denn von den 757Men-
schen, die sich 2023 in der Kontakt-
stelle an der Kaiserstraße meldeten
und damit den seit 2003 erfassten
Durchschnitt der jährlichen Anfra-
gen um 41 Prozent steigerten, wur-
den diemeisten in bereits bestehen-
de Gruppen vermittelt. Lediglich
bei jedem zehnten Kontakt ging es
umNeugründung. Aktuell sind 115
Selbsthilfegruppen registriert. Sie
sind offen für neue Teilnehmende.
„In denGruppen herrscht immer

Bewegung“, erläutert Ines Kampen.
Die Kibis-Leiterin spricht von
einem„Angebot zumMitgestalten“.
Durch Anregungen anderer könn-
ten sich dieMenschen in ihrer eige-
nen Persönlichkeit weiterentwi-
ckeln. „Der Austausch mit Men-
schen, die Ähnliches empfinden,
kann befriedigend sein.“ Seit der
Pandemie meldeten sich auch ver-
mehrt jene,dieunterEinsamkeit lit-
ten – aus allen Generationen.
Speziell für Jüngere zwischen 18

und 35 Jahren bietet Marlene
Furchner seit 2023 dieGruppe „Co-
me as you are“ an. Egal, ob Sucht,
Behinderung, soziale Ängste, eine

chronische Erkrankung oder Ein-
samkeit das Leben beschweren –
bei den offenen Treffen, kostenlos
und ohne Anmeldung, soll die
Gruppe einen Schutzraum bieten,
in dem die eigene Verletzbarkeit ge-
zeigt werden kann – gemeinsame
Freizeitaktivitäten inklusive. Ein
Spieleabend ist im März geplant,
Wikingerschach im April. Im
Unterschied zu anderen Gruppen
ist der Männeranteil in dieser „Jun-
gen Selbsthilfe“ höher. Marlene

Furchner stimmt das optimistisch:
„Vielleicht tut sichdochetwas inder
Gesellschaft, dass mehr Männer
über ihre Gefühle sprechen.“

Kontakt: KIBiS – Kontakt, Information
und Beratung im Selbsthilfebereich im
Paritätischen Wohlfahrtsverband Braun-
schweig, Kaiserstraße 18 (Hinterhaus,
1. OG)in 38100 Braunschweig, Tele-
fon: (0531) 4 807920, E-Mail: ki-
bis@paritaetischer-bs.de-
Web: www.selbsthilfe-braunschweig.de

Arbeitsverdichtung macht es für Menschen mit Depressionen schwerer, weiter im Berufsleben zu be-
stehen, so der Eindruck der Braunschweiger Kibis-Leiterin Ines Kampen. (Symbolbild) STOCK.ADOBE.COM/RIDO

Notdienste
ÄRZTE
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Mi - Do, 15 - 7 Uhr, 116117.
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mi, 18 - 22 Uhr, 116117.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mi, 16 - 20 Uhr, 116117.
APOTHEKEN
Apotheke im BraWoPark: Braun-
schweig, Brawo-Allee 1, Mi - Do,
9 - 9 Uhr, (0531) 70765065.
Ring-Apotheke: Braunschweig, Glan-
weg 2, Mi - Do, 9 - 9 Uhr,
(0531) 849292.
NOTRUFNUMMERN
Beratungs- und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt (0531) 7075228.

BSNetz Entstörungsdienst - Gasgeruch
(0531) 331090.
BSNetz Entstörungsdienst - Strom,
Gas, Wasser (0531) 3832444.
Feuerwehr, Notfallrettung und Notarzt
112.
Frauenhaus (0531) 2801234.
Giftnotruf Göttingen (0551) 19240.
Kinder- und Jugendtelefon - Nummer
gegen Kummer 116111.
Notfall-Telefax für Hörbehinderte
(0531) 23458008.
Polizei-Notruf 110.
Selbsthilfegruppen , Kontaktstelle Ki-
bis www.selbsthilfe-braunschweig.de.
Sichtbar. Fachzentrum gegen sexuali-
sierte Gewalt (0531) 2336666.
Telefonseelsorge (0800) 1110111.

Ratsuchende 2023 bei der Kontaktstelle

für Selbsthilfegruppen in Braunschweig

Quelle: Kibis (Kontakt, Information und Beratung im Selbsthilfebereich)Grafik: Jürgen Runo

Psychische Probleme

Angst und Depression

chronische Erkrankungen

Eltern/Kind/Familie/Partnerschaft

Sucht

Behinderung

Ess-Störungen

Pflege

Soziales

Männer/Frauen/Divers

Migration

Sonstiges

Thema Zahl der Ratsuchenden
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35
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15

8
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In Kürze
Jahrestreffen verlegt
Die Reha-Tagesklinik für Abhängig-
keitserkrankungenderLukas-Werk-
Gesundheitsdienste-GmbH veran-
staltet am Standort St. Leonhard
wieder ein Jahrestreffen für ehema-
lige Patienten. Mit dem Umzug ins
inklusive Quartier habe sich die
Einrichtungentschieden,dieVeran-
staltung vomFebruar in den Juni zu
verlegen, um auch den schönen
Außenbereich des Reha-Zentrums
nutzen zu können. Das Jahrestref-
fen für ehemalige Patienten der Re-
ha-Tagesklinik für Abhängigkeits-
erkrankungen findet nun statt am
Freitag, 7. Juni, ab 14 Uhr, St. Leon-
hard 3. Anmeldungen werden be-
reits entgegengenommen per Tele-
fon (0531) 18053720 oder per E-
Mail an rehazentrum-braun-
schweig@lukas-werk.de.

Hits der 80er
Im Zuge der Winterkunstmarkt-
Ausstellung in der Vita-Mine findet
amDonnerstag, 18. Januar, einKon-
zert mit „Real KingsOfNeon“ statt.
Los geht es um 19 Uhr. Die Band
steht laut Mitteilung für die coolen
Seiten der 80er-Jahre. Reduziert auf
eine Trio-Besetzungmit E-Gitarren,
Gesang und elektronischem
Schlagwerk werden Hits ebenso
wie Pop-Perlen aus der zweiten Rei-
he dargeboten. Vorverkauf:
16 Euro, Abendkasse 18 Euro. Re-
servierungen: info@vitamine-ver-
lag.deo, Telefon (0171) 8049411.

Beatles-Sound im Westand
Im Westand wird es laut am Don-
nerstag, 18. Januar. Dort tritt ab
20 Uhr The Cavern Beatles auf. Ein
mehr als zweistündiges Power-Kon-
zert mit authentischer Technik,
Instrumenten und Kostümen und
ohne jeglichen „Schnick-Schnack“
wird laut Mitteilung geboten.

Online-Vortrag zu Altersrenten
Die digitale Vortragsreihe des
SoVD startet für dieses Jahr am
Donnerstag, 25. Januar. In Kai Bur-

sies Online-Vortrag geht es laut Mit-
teilung von 16 bis 17.30Uhr umdas
Thema „Altersrenten: Welche steht
mir zu? Und reicht sie später zum
Leben?“. Der Referent gibt einen
Überblick über dieArten derAlters-
rente, informiert zu denAnspruchs-
voraussetzungen und spricht über
die Grundzüge der Rentenberech-
nung sowie mögliche Rentenlü-
cken. Außerdem geht er auf die Fra-
ge „Wie sinnvoll ist eine weitere Al-
tersvorsorge?“ ein. Anmelde-
schluss ist der 22. Januar. Kontakt:
Telefon (0531) 480760 oder
www.sovd-braunschweig.de

Sportanlagen gesperrt
Aufgrund derWitterung sind auf al-
len Bezirkssportanlagen sowie auf
allen zur Nutzung überlassenen
Sportanlagen Naturrasenspielfel-
der bis einschließlich Montag,
22. Januar, für den Trainings- und
Spielbetrieb weiter gesperrt. Die
Kunststoffrasenspielfelder, Kalthal-
len und leichtathletischen Anlagen
sind freigegeben, so die Stadt.

Kooperation in Landwirtschaft
UmZusammenschlüsse von Betrie-
ben in der Landwirtschaft geht es in
einem Seminar der Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen, Be-
zirksstelle Braunschweig. Ange-
sprochen sind lautMitteilung dieje-
nigen, die sich grundsätzlich über
die Möglichkeiten einer Koopera-
tion informieren möchten. Veran-
staltungstermin ist am 1. Februar,
9Uhr, anderHelene-Künne-Allee5.
Kontakt: Sönke Pfaff, Telefon
(0531) 28997103.

Bigband der TU spielt
Musik von Sting, Stevie Wonder,
RobbieWilliams, Earth,Wind&Fi-
re, Pat Metheny, Bruno Mars und
anderen spielt die Bigband der TU
am Dienstag, 23. Januar, im Haus
der Wissenschaft. Als Gast mit da-
bei ist das Rolling Mill Orchester.
Los geht es um 20 Uhr an der Po-
ckelsstraße 11. red

Die Edeka Minden-Hannover hat
als Betreiberin den Bauantrag ge-
stellt.
„Wir warten aktuell noch auf die

Baugenehmigung und stehen dazu
– wie auch zum gesamten Projekt –

Schwarzer Weg
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Mittwoch, 17. Januar 2024

aus: Braunschweiger Zeitung, Lokales, 17.01.2024


